
VORE I F E L · VORGEB I RGE18 Donnerstag, 16. November 2023 GENERAL-ANZEIGERIII

Gedenktag:
Nein zu Gewalt
an Frauen

MECKENHEIM. Anlässlich des Inter-
nationalen Gedenktages „Nein zu
Gewalt an Frauen“ am Samstag,
25.November, findet amFreitag, 24.
November, ein gemeinsames inter-
nationales Frauenfrühstück statt.
Die StadtMeckenheim lädt gemein-
sammitdemCaritasverbandRhein-
Sieg, dem Jugend-Migrationsdienst
Rhein-Sieg-Kreis linksrheinisch, der
Kurdischen Frauengruppe SARA,
den Integrationsagenturen NRW
und dem Katholischen Familien-
bildungswerkRhein-Sieg-Kreis dazu
ein, von 9.30 Uhr bis 11 Uhr im Ka-
tholischen Familienbildungswerk,
zweite Etage, am Kirchplatz 1, zu
frühstücken.

Verbundenheit und Solidarität
mit Frauenweltweit

„Wir bieten den Rahmen, Sie brin-
gen Ihre Lieblingsspeise für einen
Imbiss mit“, heißt es von den Ver-
anstaltenden. Zudem wird die ers-
te Stellvertretende Bürgermeiste-
rin der Stadt Meckenheim, Ariane
Stech, über das Thema „Nein zu
Gewalt an Frauen“ sprechen. Dem
kostenlosen Angebot schließt sich
gegen 11 Uhr die „Fahnenaktion“
an. Als Zeichen der Verbundenheit
mit Frauen, die weltweit Gewalt er-
fahren, wird die Solidaritätsflagge
aufgehängt.Darauf folgenein Infor-
mationsaustausch und die Vertei-
lung der Beutel „Gemeinsam stark
für Frauen“, die mit Info-Material
und Meckenheimer Äpfeln gefüllt
sind. sfz

Gemeinsames
Frauenfrühstück

Schüler setzen ein Zeichen für den Frieden
VON CHRISTOPHMEURER

RHEINBACH. Erstmals sind mit dem
Verein „Partnerschaft des Friedens
Rheinbach-Douaumont/Vaux“
jetzt Schülerinnen und Schüler aller
drei weiterführenden Rheinbacher
Schulen nach Verdun gefahren. Die
35 Jugendlichen bildeten mit vier
Lehrkräften sowie dem Vorsitzen-
den des Vereins, Rheinbachs frü-
herem Bürgermeister Stefan Raetz,
die deutsche Delegation zum 105.
Jahrestag desWaffenstillstandes des
ErstenWeltkrieges.
Der Waffenstillstand von Com-

piègnewurdeam11.November1918
zwischen demDeutschen Reich so-
wie Frankreich und Großbritannien

geschlossen.ErbeendetedieKampf-
handlungen des ErstenWeltkrieges.
Während also im Rheinland am
vergangenen Samstag ausgelasse
Karneval gefeiert wurde, standen
die Zeichen in Frankreich auf Ge-
denken, Erinnerung und Mahnung
zum Frieden.
Wie Raetz berichtet, nahmen die

Rheinbacher an den offiziellen Ze-
remonien imsogenanntenBeinhaus
vonDouaumont, auf demNational-
friedhof von Douaumont sowie in
der Kathedrale von Verdun teil. Am
DenkmalzuEhrenderTotenvonVer-
dun legte Raetz unter militärischen
Ehren mit den Bürgermeistern von
Verdun,SamuelHazardundDouau-
mont-Vaux, Armand Falque, einen

Kranz mit Schleifen in den franzö-
sischen und deutschenNationalfar-
ben nieder.

Für die Schülerinnenund Schüler
der Gesamtschule Rheinbach, des
Sankt-Josef-Gymnasiums und des

städtischen Gymnasiums seien es
bewegendeMomentegewesen, sagt
Raetz. „Gerade in der jetzigen Zeit,
mit den täglich präsenten Kriegen
in der Ukraine und in Palästina, ist
es wichtig, für Frieden und Völker-
verständigung einzutreten und zu
sehen, was Krieg anrichtet: Tod,
Schmerz und Verzweiflung“, fügt er
hinzu.
Vertreter der drei Schulen durften

gemeinsam im Beinhaus von Dou-
aumont,umgebenvon130.000nicht
identifizierten französischen und
deutschenToten,dieFlammefürden
unbekannten Soldaten entzünden.
Auf dem Nationalfriedhof mit den
16.000weißenKreuzenbeschäftigten
sich die Jugendlichenmit einzelnen

Schicksalen. Douaumont lag in der
Hauptkampfzone der Schlacht um
Verdun,dievom21.Februarbis zum
19. Dezember 1916 dauerte. DerOrt
wurde zerstört und nie wieder auf-
gebaut. 2019wurdeDouaumontmit
Vaux-devant-DamloupzurGemein-
de Douaumont-Vaux zusammen-
gelegt. In Douaumont selbst leben
keine zehnMenschen.
Ebenfalls2019hattenDouaumont-

Vaux und Rheinbach ihre „Partner-
schaft des Friedens“ besiegelt. Mit
derKooperationsollen insbesondere
Schüler, aber auch Erwachsene, die
Gelegenheit bekommen, sich über
das Leiden und Sterben im Ersten
Weltkrieg zu informieren – alsMah-
nung zurWahrung des Friedens.

Rheinbacher Jugendliche nehmen in Frankreich an Gedenken zum Jahrestag des Waffenstillstands von Compiègne am 11. November 1918 teil

Erinnerung an denWaffenstillstand im ErstenWeltkrieg: Rheinbacher Schüler
legen in Verdun einen Kranz nieder. FOTO: PRIVAT

„Lebendiger
Adventskalender“

BORNHEIM-KARDORF. Der diesjäh-
rige „Lebendige Adventskalender
2023“ in Bornheim-Kardorf startet
amFreitag, 1. Dezember. Jeweils an
den Werktagen des Advents kom-
men Kinder und Erwachsene um
18 Uhr an einem anderen Haus
zusammen, um ein „Adventsfens-
ter“ zu öffnen.Die„Adventsfenster“
sind mit weihnachtlichenMotiven
gestaltet. Sie stehen in diesem Jahr
unter dem Thema: „Macht die Tü-
ren auf !“ Dazu gibt es ein festes
Programm mit Liedern, Geschich-
ten und Gebeten.
Jeden Abend übernimmt eine

andere Familie die Gestaltung.
Zur Mitgestaltung werden noch
Gastgeberinnen und Gastgeber
gesucht, die ein solches Fenster
anbieten und im Anschluss zu
einer kleinen Begegnung einladen
möchten. Wer das Projekt unter-
stützenmöchte, kann sich bei Udo
Klein unter  02227/82 715, oder
 0179/48 61 018 oder per Mail
unter der Adresse udo_klein@gmx.
net melden. Freie Termine gibt es
am: 2., 6., 7., 9., 11., 14., 20. und 21.
Dezember. sfz
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